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4. Tarifverhandlung im bayerischen Einzel- und Versandhandel 
 

Beschäftigte wollen verbindliche Entgelterhöhungen 
 
München, 28.07.2021. Am Donnerstag, den 29.07.2021 gehen die Tarifverhand-
lungen im bayerischen Einzel- und Versandhandel mittlerweile in die vierte 
Runde. Der bisher ergebnislose Verlauf der Tarifverhandlungen führte zu 
knapp 800 Streikaktionen in über 100 Betrieben. Dabei ist die Erwartung der 
Streikenden an die Arbeitgeber sehr klar. Sie fordern Wertschätzung und Res-
pekt für ihre Leistung auch beim Gehalt und einen mutigen Schritt gegen die 
drohende Altersarmut im Einzelhandel.  
 
„Die Botschaft unserer Kolleginnen und Kollegen ist klar. Sie wollen für ihre hervor-
ragende Arbeit Respekt und Wertschätzung durch Löhne und Gehälter, von denen 
die Menschen ihr Leben bestreiten können und nicht von Altersarmut bedroht sind“, 
so Hubert Thiermeyer, ver.di Verhandlungsführer in Bayern. 
 
Verärgert zeigten sich die Gewerkschafter*innen über die Empfehlung des Arbeitge-
berverbandes an seine tarifgebundenen Mitgliedsunternehmen, im Vorfeld die Ent-
gelte freiwillig um 2 % zu erhöhen. 
 
„Anstatt Bewegung bei den Tarifverhandlungen zu zeigen, verschärfen die Arbeitge-
ber den Tarifkonflikt mit freiwilligen Zahlungen, die keinerlei Rechtsanspruch der Be-
schäftigten bieten und am Ende weder die Preissteigerungen ausgleichen noch die 
Gefahr der drohenden Altersarmut nehmen,“ ergänzte Thiermeyer. 
 
ver.di fordert für die Beschäftigten 4,5 % plus 45 € Erhöhung der Löhne, Gehälter 
und Ausbildungsvergütungen und ein Mindestentgelt von 12,50 € bei einer Laufzeit 
von 12 Monaten. Damit die Dumpingkonkurrenz und der Vernichtungswettbewerb 
wirksam bekämpft werden, fordert ver.di von den Arbeitgebern die gemeinsame Be-
antragung der Allgemeinverbindlichkeit der Tarifverträge.  
 
Die Tarifverhandlungen beginnen am 29.07.2021 um 11:15 Uhr und finden auf 
Wunsch der Arbeitgeberseite in hybrider Form statt. 
 
 

Für Rückfragen: 

Hubert Thiermeyer, ver.di Verhandlungsführer 0170 / 3341345 
 
 
 
 
 
 
 
 

28. Juli 2021 

 

Telefon: 089/5 99 77-390 

Telefax: 089/5 99 77-490 



 

  

 

Hintergrundinformationen: 
Die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) fordert in beiden Branchen eine Erhöhung 
der Löhne, Gehälter und Ausbildungsvergütungen um 4,5 % plus 45 € im Monat. Im Einzel- 
und Versandhandel sollen die unteren Beschäftigtengruppen und Löhne auf ein Mindestein-
kommen von 12,50 € in der Stunde angehoben werden. Die Laufzeit der Tarifverträge soll 12 
Monate betragen. Die Tarifverträge des bayerischen Handels sollen wieder allgemeinverbind-
lich werden, damit Dumpingkonkurrenz und Vernichtungswettbewerb wirksam bekämpft wer-
den. Für tarifgebundene Krisenunternehmen/-betriebe will ver.di durch differenzierte Unter-
nehmenstarifverträge Lösungen zur Zukunfts- und Beschäftigungssicherung erreichen. 
 
Zum bisherigen Verhandlungsverlauf: 
In der 3. Tarifverhandlung am 29.06.2021 boten die Arbeitgeber für 2021 nach zwei Nullmo-
naten 2,0 %. Erst in 2022 soll es weitere 1,4 % und nach 24 Monaten 2,0 % geben - bei einer 
Laufzeit von 36 Monaten. Eine nicht tabellenwirksame Einmalzahlung von 300 € für Vollzeit-
kräfte soll das Angebot ergänzen. 
Für Unternehmen, die von Pandemieauswirkungen betroffen sind, soll es 2021 keine Erhö-
hung geben, erst zum 1.03.2022 soll es 2,0 %, zum 1.11.2022 1,4 % und zum 1.11.2023 
2,0 % geben. Die Einmalzahlung sollen die betroffenen Beschäftigten nicht erhalten. 
 
Im bayerischen Einzel- und Versandhandel sind lt. Bundesagentur und IAB 553.000 Men-
schen beschäftigt. Knapp 50 % der Beschäftigten arbeiten in Teilzeit und 70 % der Beschäf-
tigten sind Frauen. 2020 erwirtschafteten laut Statistischen Bundesamt die Beschäftigten im 
bayerischen Einzelhandel nominal 7,9 % mehr Umsatz und real 6,8 % mehr Umsatz. 
 

 


